
Hofmann, Heinz

Verwaltungsangestellter, Dramaturg, 
Redakteur, Theater- und 
Filmwissenschaftler

Freischaffender Publizist,
Theater-, Film- und 
Fernsehkritiker

1020 Berlin

KB-Fraktion 
Wahlkreis 61

Geboren am 23. Juni 1925 in Blcicherode, Kr. Nordhausen, als Kind einer 
Arbeiterfamilie. Verh., zwei Kinder. Volksschule. Verwaltungsfachschule. 
1948 FDGB. 1948—1950 Studium an der Schauspielabteilung des Thürin­
gischen Landeskonservatoriums — Dramaturg/Theaterwissenschaftler. 
1947 KB. 1947—1948 Theatergruppenleiter in der OG Bleichcrode, 
1948—1950 Mitgl. der KL Erfurt und der Landesleitung Thüringen des KB. 
1950—1955 Hilfsredakteur, Redakteur, Leiter der Kulturredaktion der 
„Nationalzeitung“, seit 1955 freischaffender Publizist, Theater-, Film- und 
Fernsehkritiker. 1949 NDPD, 1949-1950 Mitgl. des KV Erfurt, 
1950—1965 Mitgl. des Kreisausschusses Berlin-Mitte, seit 1972 Mitgl. des 
HA der NDPD. 1959—1962 Dozent für Filmanalyse an der Hochschule für 
Filmkunst der DDR Potsdam-Babelsberg. 1954—1967 Mitgl. des Vorstan­
des des Clubs der Filmschaffenden der DDR, seit 1967 des Verbandes der 
Film- und Fernsehschaffenden der DDR, Mitgl. des Vorstandes und der 
Sektionsleitung Theorie und Kritik, seit 1980 Mitgl. des Präsidiums. Seit 
1951 Mitgl. mehrerer Sektionsleitungen des VdJ. Seit 1956 Mitgl. der 
Zentralen Kulturkommission der DSF. Seit 1970 Mitgl. der BL Berlin, seit 
1971 stellv. Vors, der BL Berlin, seit 1979 Vizepräsident des KB. 1961—1965 
Stadtbezirksv. in Berlin-Mitte. Seit 1978 Abg., seit 1981 Mitgl. des Aus­
schusses für Eingaben der Bürger.
WO in Bronze, Verdienstmedaille der DDR, dreimal Aktivist, zweimal 
Medaille für ausgezeichnete Leistungen und weitere Auszeichnungen.
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